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BRIEF VON KASPAR NOTTER AN BEAT II . ZURLAUBEN , ZUG

Notter wünscht Zurlauben ein gutes Neues Jahr und dankt diesem

für sein Schreiben vom 17 . Dezember . Daraus ersehe er deutlich,

welches Vertrauen und Wohlwollen er zu ihm trage.

Dass er - wie er ihm in seinem Brief geraten - seine Studien

[am Jesuitenkolleg ? ] in Freiburg nicht schon früher aufnehmen

könne , habe seinen Grund nicht so sehr in seiner Saumseligkeit,

sondern in den fehlenden Finanzen . Doch glaube er , dass sich -

beständen doch berechtigte Hoffnungen , wiederum zwei Knaben zum

Unterricht anvertraut zu erhalten - seine Lage in kürze bessern
werde.

"IngemCsco tarnen tempovi prioribus annis neglegentius -impenso ; sed fere cum

Phrygibus . " Trotzdem sei er zuversichtlich , das Versäumte bald

nachgeholt zu haben.

Mit dem Versprechen , seiner im Gebete zu gedenken , schliesst der
Brief.

Original , in lat . Sprache , mit Siegel.
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